
 
 

Weiterbildung in Systemischer Beratung (DGSF) 
 
Einführungsseminar (28 UE/ 23 UE Theorie und Methodik und 5 UE Selbsterfahrung) 
 
284 UE Seminare (davon 197 UE Theorie/ Methodik und 87 UE Selbsterfahrung) 
  64 UE Fallsupervision 
  40 UE Live-Supervision 
  70 UE Systemische Praxis 
  80 UE Intervision/Kollegiale Supervision 

Einzelselbsterfahrung (8 Sitzungen) 
Abschlussarbeit 

 
Seminarinhalte (284 UE) 
 
1. Grundlagen systemischen Arbeitens - 36 UE, 4 Tage (davon 27 UE Theorie und Methodik, 
9 UE Selbsterfahrung) 

Wie erweitere ich meinen Blick vom Einzelnen auf das System? Was macht (m)eine systemische 
Haltung aus? Wie erarbeite ich konstruktive Aufträge? Wie kann ich Entwicklungsprozesse in 
Richtung einer Lösung fördern? Wie kann ich systemisches Arbeiten in meinem Berufsfeld 
integrieren? 
Im Seminar können die Teilnehmer:innen u.a. folgende Kompetenzen entwickeln: das 
Wahrnehmen von Systemen sowie Beziehungen zu Systemmitgliedern zu gestalten; das 
Darstellen von Systemen; das Klären von Aufträgen; das Entwerfen von Zukunftsszenarien und 
das Entwickeln von Lösungsbildern. 

 
2. Systemische Gesprächsführung - 36 UE, 4 Tage (davon 27 UE Theorie und Methodik, 
9 UE Selbsterfahrung) 

Wie kann ich Sprache nutzen, um eine Perspektiverweiterung anzuregen? Wie gelingt 
systemisches Fragen? Wie entdecken wir Sprache als Schlüssel zum emotionalen und 
körperlichen Erleben? Welche Rolle spielen Hypothesen im Beratungsprozess? Wie spiegelt sich 
systemische Theorie in meinem täglichen Tun wider? 
Die Teilnehmer:innen lernen, theoretische und praktische Aspekte der systemischen 
Gesprächsführung miteinander zu verknüpfen und anzuwenden. 
 
3. Systemische Interventionen - 36 UE, 4 Tage (davon 27 UE Theorie und Methodik, 
9 UE Selbsterfahrung) 

Wie kann ich Beratungsprozesse methodisch weitergestalten? Welche Möglichkeiten bietet 
Skulpturarbeit? Wie begleite ich die Auseinandersetzung mit Ambivalenz- und 
Entscheidungskonflikten? Wem „verschreibe“ ich welchen Auftrag? 
Die Teilnehmer:innen erweitern ihre methodischen Möglichkeiten zur Gestaltung von 
Beratungsprozessen. 

> Akkreditierter Fortbildungsveranstalter der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer (OPK) 

> Akkreditiertes Weiterbildungsinstitut  der Deutschen Gesellschaft für Systemische Therapie und 

Familientherapie (DGSF) 

> Staatlich anerkannte Ausbildungssstätte für PP und KJP 

>  Weiterbildung in Systemischer Beratung (DGSF) 



4. Systeme und ihre Wechselwirkungen - 26 UE, 3 Tage (davon 17 UE Theorie und Methodik, 
9 UE Selbsterfahrung) 

Wie kann ich ein Klient:innensystem wahrnehmen und darstellen? Was ist meine Rolle im System? 
Welche Möglichkeiten habe ich, die Kooperation im Helfer:innensystem gelingend zu gestalten? 
Die Teilnehmer:innen erfahren Möglichkeiten und Grenzen konkreter Systeme auf der Basis 
systemtheoretischen Wissens. 
 
5. Navigation in Beratungsprozessen - 36 UE, 4 Tage (davon 27 UE Theorie und Methodik, 
9 UE Selbsterfahrung) 

Wo stehe ich mit den Klient:innen im Beratungsprozess? Wie unterstütze ich sie darin, sich selbst 
durch ihren Beratungsprozess zu navigieren? Welche Settings stehen mir zur Verfügung und wie 
nutze ich sie? Wo stehe ich in meiner Weiterbildung? Die Teilnehmer:innen erweitern ihre 
Fähigkeiten, Beratungsprozesse ziel- und klient:innenorientiert zu gestalten und zu steuern. 
 
6. Systemische arbeitsfeldbezogene Methoden - 26 UE, 3 Tage (davon 17 UE Theorie und 
Methodik, 9 UE Selbsterfahrung) 

Mit welchen Herangehensweisen und spezifischen Methoden kann ich den Besonderheiten in 
der Arbeit mit Paaren, Familien und Gruppen gerecht werden? Welche spezifischen 
Arbeitsmodelle habe ich bereits in meinem Arbeitsfeld integriert und wie kann ich die Ideen der 
anderen Teilnehmer:innen für mich nutzen? 
Die Teilnehmer:innen erfahren die Vielfalt systemischer Herangehensweisen und Methoden, die 
sie an ihr persönliches Arbeitsfeld anpassen und kreativ weiterentwickeln können. 
 
7. Transgenerationales Arbeiten - 36 UE, 4 Tage (davon 21 UE Theorie und Methodik, 
15 UE Selbsterfahrung) 

Wie kann ich Familiensysteme transgenerational wahrnehmen und begreifen? Welche 
Wirkungen können transgenerationale Prozesse entfalten und wie erlebe ich mich in meinem 
eigenen Mehrgenerationensystem? Wie integriere ich diese Erfahrungen in systemische 
Beratungen? Das Seminar ermöglicht den Teilnehmer:innen, die Methode der 
Familienrekonstruktion zu erleben. 
 
8. Innere Systeme - 26 UE, 3 Tage (davon 17 UE Theorie und Methodik, 9 UE Selbsterfahrung) 

Was bedeutet das Konstrukt Multiplizität der Persönlichkeit? Wozu nutze ich „Teile-Arbeit“ in 
Beratungsprozessen? Welche systemisch-beraterischen Methoden stehen mir für die Arbeit mit 
dem inneren System zur Verfügung? Teilnehmer:innen lernen, innere Anteile zu identifizieren, 
zu externalisieren und für den Entwicklungsprozess von Klient:innen nutzbar zu machen. 
 

9. Abschluss-Seminar - 26 UE, 3 Tage (davon 17 UE Theorie und Methodik, 
9 UE Selbsterfahrung) 

Wie reflektiere ich mit Klient:innen den gemeinsamen Beratungsprozess? Welche Möglichkeiten 
habe ich, um Beratungen erfolgreich abzuschließen? Was hat zu meiner persönlichen und 
professionellen Entwicklung beigetragen? Die Teilnehmer:innen reflektieren ihren eigenen 
Entwicklungsprozess und lernen Abschiedsrituale im Beratungskontext zu gestalten. 
 
 



Zusätzliche Weiterbildungsbestandteile 
 
Fallsupervision (64 UE) 
In zwei Untergruppen finden regelmäßige Fallbesprechungen begleitend zur systemischen 
Weiterbildung statt, um die praktische Arbeit der Teilnehmer:innen mit Klient:innen / Paaren / 
Familien systemisch zu reflektieren. Jeweils ein/e Supervisor:in führt die Supervision durch. Es 
gibt 8 Supervisionseinheiten zu je 8 UE. 
 
Systemische Praxis unter Live-Supervision (40 UE) 
Im Rahmen der Weiterbildungszeit hat jede/r Teilnehmer:in in einer Praxiseinheit mindestens 
eine Live-Sitzung vor der Gruppe und einem/r Trainer:in durchzuführen. Die Beratungssitzung 
wird mit der Gruppe vor- und nachbereitet. Diese steht während der Sitzung als Reflecting Team 
zur Verfügung. Dabei lernt jede/r Teilnehmer:in die Arbeit der Anderen in ihrem jeweiligen 
Arbeitskontext kennen und kann sich in der Arbeitsweise des Reflecting Team üben. 
 
Systemische Praxis (70 UE) 
Der/die Teilnehmer:in führt während der Weiterbildung und bis 2 Jahre nach Abschluss 
eigenverantwortlich 70 systemische Beratungen durch. Er/Sie ist verpflichtet, die Sitzungen in 
Protokollen zu dokumentieren. Die beraterischen Prozesse werden supervidiert. 
 
Intervision/Kollegiale Supervision (80 UE) 
Die Weiterbildungsgruppe organisiert sich in Kleingruppen und führt eigenständig kollegiale 
Supervisionen durch. 
 
Einzel-Selbsterfahrung  
Der/die Teilnehmer:in sucht sich eigenverantwortlich eine/n Therapeut:in und führt 8 Sitzungen 
systemische Einzelselbsterfahrung durch. Der/die Therapeut:in muss von FamThera autorisiert 
sein und ist nicht identisch mit Trainer:innen aus der Gruppe. 
 
Abschlussarbeit 
Jede/r Teilnehmer:in reicht eine Abschlussarbeit ein, in welcher er/sie 3 systemische 
Beratungsprozesse dokumentiert. Hierbei ist es wichtig, zu kennzeichnen, wie die 
Beratungsprozesse in das jeweilige Arbeitsumfeld eingebettet sind. Es muss ein Beratungsverlauf 
erkennbar sein, die systemische Haltung und Herangehensweise muss deutlich werden, die 
Anwendung von systemischer Methodik muss nachgewiesen werden und eine Reflexion der 
eigenen Position gegenüber dem System - einzelnen Systemmitgliedern und die veränderte 
Position über den Beratungsprozess hinweg ist wichtig. 
 
Abschluss / Zertifizierung 
 
Bei Erfüllung aller geforderten Weiterbildungskriterien erhalten die Absolvent:innen das 
Zertifikat des Institutes, sowie auf Antrag den DGSF-geschützten Titel " Systemische:r Berater:in 
(DGSF)". 
Als akkreditierter Fortbildungsveranstalter der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer 
bestätigen wir Ihnen entsprechende Fortbildungspunkte (1 UE = 1 Fortbildungspunkt). Gemäß 
den Fortbildungsregularien wird diese Bewertung von der Sächsischen Landesärztekammer für 
ärztliche Teilnehmer:innen übernommen. 


